
Deutscher Name Wuchs Vermehrungsfähiges Pflanzenmaterial Verbreitungsgefahr durch Status

Armenische Brombeere Strauch Samen, Wurzeln und Ausläufer Vögel, Schnittgut und Aushub 

Asiatische Geissblätter* Kletterpflanze Samen, Stängel, Ausläufer und Wurzeln Vögel, Schnittgut und Aushub

Asiatische Staudenknöteriche Staude Wurzeln und Stängel Schnittgut, Aushub und Wasser

Aufrechte Ambrosie ** Staude Samen Samen, Wind, Vögel und Aushub

Bambusarten Baum Wurzeln Aushub

Chinesische Hanfpalme Baum Samen Vögel

Drüsiges Springkraut* Staude Samen Samenwurf

Einjähriges Berufkraut Staude Blüten/Samen und Wurzeln Wind

Essigbaum* Baum Samen und Wurzeln Aushub und Wurzelbrut

Fünffingerige Jungfernrebe Kletterpflanze Samen, Wurzeln und Stängel Vögel, Schnittgut und Aushub 

Glattes Zackenschötchen Staude Samen und Wurzeln Schnittgut und Aushub

Götterbaum* Baum Samen und Wurzeln Aushub, Wind und Wurzelbrut

Kaukasus-Fettkraut Staude Wurzeln und Ausläufer Aushub

Kirschlorbeer* Strauch Samen und Wurzeln Vögel

Nordamerikanische Goldruten Staude Samen, Wurzeln und Ausläufer Wind und Aushub

Riesenbärenklau* Staude Samen Samenwurf, Aushub und Wind

Robinie* Baum Samen und Wurzeln Samenwurf, Aushub und Wurzelbrut

Schmalblättriges Greiskraut* Staude Blüten/Samen und Wurzeln Wind

Schneebeere* Strauch Samen und Wurzeln Wurzelbrut und Vögel

Seidiger Hornstrauch  Strauch Samen, Wurzeln und Ausläufer Vögel, Aushub und Wurzelbrut

Sommerflieder Strauch Samen und Wurzeln Wind, Wasser und Stockausschlag

Topinambur Staude Wurzeln Aushub

Verlotscher Beifuss Staude Stängel und Wurzeln Wasser, Aushub und Schnittgut
Vielblättrige Lupine* Staude Samen und Wurzeln Samenwurf, Tiere, Wurzelbrut und Aushub

Invasive  
Neophyten 
und einheimische 
Alternativen  

Einheimische Pflanzen 

Einheimische Pflanzen haben positive Auswirkungen auf 
Mensch und Natur:

→ Sie fördern Schmetterlinge und Vögel.
→ Sie blühen schön und locken Honig- und Wildbienen an.
→ Die meisten wachsen langsam und benötigen wenig Pflege.
→ Von einigen können Sie Blüten und Früchte essen und wun-

derbare Menüs zubereiten.
→ Es gibt auch immergrüne einheimische Sträucher.
→ Viele können Sie im Winter (Äste mit Blütenknospen)

oder im Sommer als Blumenstrauss nutzen.

Tipp 3: 
Stechpalme
statt
Kirschlorbeer

Tipp 4: 
Johanniskraut
statt
Goldrute 

Tipp 2:  
Wald-Weidenröschen 
statt
Springkraut 
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Invasive NeophytenWas tun?

Helfen Sie mit und entfernen Sie invasive 
Neophyten aus Ihrem Garten, damit sich 
 diese nicht unkontrolliert in die Nach-
barschaft und in natürliche Lebensräume 
ausbreiten.

Pflanzen Sie anstelle gebietsfremder  Arten 
einheimische Blumen, Sträucher oder 
Bäume und lassen Sie sich profes sionell 
beraten!

→ Vermehrungsfähiges Pflanzenmaterial im Kehricht entsorgen

→ Nicht vermehrungsfähiges Pflanzenmaterial in professio neller Kompostierung oder Vergärung entsorgen

→ Ausnahme:  Aufrechte Ambrosie und Asiatische Stauden knöteriche → Alle Pflanzenteile im Kehricht entsorgen

* Grüngut und Aushub gilt als Abfall und darf nur in bewilligten Deponien abgelagert werden.
Das Ablagern von Abfällen an Orten, wo schon Abfall liegt («wilde» Deponie) ist verboten (Bundesgesetz über den Umweltschutz).

Entsorgung*

Verbreitungsgefahr 

Angaben zu weiteren invasiven Neophyten finden sie unter:  → www.be.ch/neophyten-flyer

Einheimische Pflanzen  statt invasive Neophyten

Artenvielfalt im Garten

Weitere Informationen: 

 → www.be.ch/neophyten-flyer

Einheimische Pflanzen sind mehr als eine Alternative zu 
Neophyten. Im Flyer «Einheimische Pflanzen statt invasive 
Neophyten» finden Sie mehr dazu:

Tipp 1: 
Holunder
statt
Sommerflieder
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Der Saft verursacht bei Haut-
kontakt zusammen mit Sonnen-
licht schmerzhafte und starke 
Verbrennungen. Durch die gros-
sen Blüten bilden sich mehrere 
10 000 Samen, welche sich weit 
 verbreiten und über Jahre keim-
fähig bleiben. In der Natur kann 
der Riesen bärenklau dichte 
Bestände bilden und die einhei-
mische Vegetation verdrängen.

Götterbaum
Armenische 
Brombeere

Rubus armeniacusAilanthus altissima

Asiatische  
Staudenknöteriche
Reynoutria japonica, R. sachalinensis etc.

Essigbaum 

Rhus typhina
Kirschlorbeer

Prunus laurocerasus

Einjähriges 
Berufkraut 

Erigeron annuus

Die Armenische Brombeere 
breitet sich über Samen, Wur-
zel- und Sprossstücke aus. Sie 
wird wegen ihren grossen, 
süssen Früchten angepflanzt, 
verwildert aber leicht aus Gär-
ten. Sie bildet schnell mächtige 
Dickichte und unterdrückt so 
die einheimische Vegetation. 
Auffallend sind der kräftige 
Wuchs und die rote Basis der 
Stacheln.

Schmalblättriges 
Greiskraut

Senecio inaequidens

Blütezeit: Juni bis November

Nordamerikanische 
Goldruten
Solidago canadensis und gigantea

Blütezeit: Juni bis Juli

Invasive Neophyten

Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen. Ursprünglich kamen 
diese bei uns nicht vor. Durch den Menschen gelangten sie als 
Nutz- oder Gartenpflanze oder durch Einschleppung zu uns. 
Bei einem Teil von ihnen handelt es sich um invasive Neophyten. 
Diese fallen durch ihren üppigen Wuchs, ihre invasive Verbrei-
tung und Verdrängung der einheimischen Arten negativ auf.

Dadurch wird die einheimische Artenvielfalt gefährdet. 
 Ge wisse Pflanzen verursachen gesundheitliche Probleme, 
Schäden an der Infrastruktur oder Einbussen in der Land- und 
Forstwirtschaft.

Einige dieser Pflanzen gehören zu den verbotenen invasiven 
Neophyten und dür fen nicht neu angepflanzt werden.

Das Schmalblättrige Greiskraut 
ist für Mensch und Tier giftig. 
Es verbreitet sich sehr effizient 
über seine Flugsamen und 
gedeiht auf Kosten der einhei-
mischen Flora. Die Blätter des 
Schmalblättrigen Greiskrauts 
sind schmal und ungeteilt. 
Seine Stängel sind unten ver-
holzt. Die Bekämpfung ist sehr 
aufwendig.

Blütezeit: Juni bis Juli

Sommerflieder
Buddleja davidii

Blütezeit: Juli bis August

Drüsiges 
Springkraut
Impatiens glandulifera

→ Bäume professionell
entfernen lassen

→ Junge Triebe ausreissen
und im Kehricht entsorgen

→ Neuanpflanzung verboten

→ Pflanzen professionell 
entfernen lassen

→ Schnittgut und Wurzeln 
im Kehricht entsorgen

→ Pflanzen entfernen und 
durch einheimische Arten
ersetzen

→ Schnittgut, Wurzeln und 
Samen im Kehricht ent-
sorgen

→ Pflanzen entfernen
und durch einheimische
Arten ersetzen

→ Samen und Wurzeln
im Kehricht entsorgen

→ Verbreitung der Samen
verhindern

→ Pflanzen mit Wurzel vor
der Blüte jäten (idealer-
weise bei feuchten Bedin-
gungen) und im Kehricht 
entsorgen

→ Neuanpflanzung verboten

→ Pflanzen vor der Blüte mit 
Wurzel ausreissen

→ Pflanzen mit Wurzel im 
Kehricht entsorgen

→ Neuanpflanzung verboten

→ Blütenstände vor dem Versa-
men abschneiden, Verbrei-
tung der Samen verhindern

→ Pflanzen mit Wurzel vor  
der Blüte entfernen und  
im Kehricht entsorgen

→ Pflanzen entfernen und
durch einheimische Arten
ersetzen

→ Blütenstände vor dem
Versamen abschneiden 
und im Kehricht entsorgen

→ Neuanpflanzung verboten

→ Verbreitung der Samen
verhindern

→ Pflanzen mit Wurzel vor 
der Blüte ausreissen und 
im Kehricht entsorgen

Die im Siedlungsgebiet bis  anhin 
vereinzelt vorkommenden Bäu-
me beginnen sich unkontrolliert 
zu vermehren. Der Götterbaum 
verbreitet sich durch Ausläufer 
und Samen äusserst effizient. 
Mauern oder Uferböschungen 
werden durch Wurzelwachstum 
beschädigt. In Wäldern ver-
drängt er einheimische Bäume 
und Sträucher. 

Das starke Wachstum der Wur-
zeln kann zu Schäden an Bauten 
und Anlagen führen. Kleine 
Wurzel- und Sprossstücke rei-
chen aus, damit die Asiatischen 
Staudenknöte riche an einem 
neuen Standort zu wachsen 
beginnen. Sie bilden rasch Mo-
nokulturen und verdrängen in 
der Natur die einheimischen 
Arten nahezu vollständig. Ihre 
Bekämpfung ist sehr schwierig 
und extrem aufwendig.

Der Kirschlorbeer (vor allem Blät-
ter und Beeren) ist giftig. Vögel 
fressen die Beeren trotzdem und 
fördern damit die unkontrollier-
te Ausbreitung. Der Kirschlorbeer 
verdrängt mit seinem dichten 
Blätterwerk jeglichen Unterwuchs 
und behindert im Wald die natür-
liche Verjüngung. 

Über seine Flugsamen verbreitet 
sich das Einjährige Berufkraut 
sehr effizient und über weite 
Strecken. Es kommt im Sied-
lungsgebiet, zunehmend aber 
auch auf Wiesen, Weiden und 
an Waldwegen vor, wo es einhei-
mische Pflanzen verdrängt. Die 
Bekämpfung ist sehr aufwendig. 
Achtung: Durch einmaliges Mä-
hen wird die Pflanze mehrjährig.

Die Goldruten vermehren sich 
durch Ausläufer und Samen 
äusserst effizient. Durch das ra-
sche Wachstum und die dichten 
Bestände verdrängen sie vor 
allem in Naturschutzgebieten 
selte ne einheimische Arten. Die 
Bekämpfung in Naturschutz-
flächen ist sehr arbeitsin tensiv 
und schwierig.

Der Sommerflieder verbreitet 
sich mit seinen vielen, leichten 
Samen rasch über grössere Dis-
tanzen. Er überwuchert offene 
Flächen an Bachläufen, auf Kies-
bänken oder Waldschlägen. Er 
verhindert das Aufkommen von 
einheimischen Kräutern, Sträu-
chern und Bäumen.

Das Drüsige Springkraut ver-
mehrt sich durch seine Samen 
(Schleudermechanismus) äus-
serst effizient. Durch das rasche 
Wachstum und die dichten 
Bestände verdrängt es einhei-
mische Arten und behindert im 
Wald die natürliche Verjüngung.

Blütezeit: Juli bis September Blütezeit: Juli bis September Blütezeit: April bis Mai Blütezeit: Juni bis OktoberBlütezeit: Juli bis Oktober

Invasive Neophyten

 → Nicht neu anpflanzen
 → Aus dem Garten entfernen
 → Unkontrollierte Ausbreitung verhindern
 → Nicht absamen lassen und Blütenstände vor der Samenreife
abschneiden
 → Wurzeln, Samen und Früchte im Kehricht entsorgen
 → kein Gartenmaterial in der Natur oder am Waldrand
 deponieren

Verbotene invasive Neophyten 
(gemäss Freisetzungsverordnung FrSV)

 → Es ist nicht erlaubt, diese Pflanzen zu verkaufen, neu
anzupflanzen oder zu verpflanzen, zu vermehren oder
als Blumenstrauss zu verschenken.
 → Sie sind verpflichtet, auch die indirekte Verbreitung –
zum Beispiel mit Wurzeln im Aushub oder Samen im
Kompost – zu verhindern.
 → Entsorgen Sie invasive Neophyten im Kehricht.

Riesenbärenklau
Heracleum mantegazzianum

→ Neuanpflanzung verboten

→ Hautkontakt vermeiden

→ Wurzeln unter der Erd-
oberfläche durchtrennen 
und Blüten zwingend im 
Kehricht entsorgen

Blütezeit: Juli bis September
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